


auch im Jahr 2025 haben sich die negativen Auswirkungen 
durch kriegerische Auseinandersetzungen weiter verschärft. 
Neben dem andauernden Krieg in der Ukraine kamen die 
Konflikte im Gazastreifen und im Libanon sowie aktuell der 
Irankrieg hinzu. Insbesondere der Kriegsbeginn im Iran 
führte zu unkalkulierbaren Risiken für die zukünftige Ent- 
wicklung der Energiepreise und der damit verbundenen 
Preissteigerungen in vielen Bereichen.
 
Besonders der Anstieg der Baukosten in Kombination mit 
hohen Bauzinsen machen Neubauprojekte aktuell unren-
tabel. Daher hat die WoGe in 2025 verstärkt Bestandsbauten 
angekauft, um der steigenden Nachfrage gerecht werden 
zu können. So wurden in zentraler Lage in der Bussestraße 
9 und 19 zwei Objekte mit insgesamt 18 Wohnungen 11 
Garagen und einer Tiefgarage mit 30 Stellplätzen angekauft. 
Ferner konnte im Carl-Schurz-Platz 1 – 6 eine Wohnanlage  
mit drei Doppelhäusern mit sechs großzügigen Wohnungen 
und dazugehörigen Mietergärten erworben werden, die in 
dieser Form bisher noch nicht im Bestand der WoGe zu  
finden waren.
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Liebe Genossenschaftsmitglieder, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Weitere Informationen und Aktuelles finden Sie unter

               www.woge-bremerhaven.de und  
               www.facebook.com/WoGeBremerhaven 
 
Ihre WoGe Bremerhaven

 
Die hohe Wohnungsnachfrage nach einer angemessenen 
Wohnraumversorgung zu bezahlbaren Mieten führt aller- 
dings zu teilweise längeren Wartezeiten.  
 
In dem aktuell schwierigen Umfeld können sich unsere Mit- 
glieder jedoch auf eine starke Genossenschaft und auf ein 
sicheres Zuhause verlassen.
 
Bei der Lektüre des diesjährigen Geschäftsberichts  
wünschen wir Ihnen viel Freude.
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Lagebericht für das Jahr 2025

1.1 Organisatorische und rechtliche Struktur

Die Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG ist ein 
Wohnungsunternehmen in der Rechtsform der eingetra-
genen Genossenschaft. Zweck der Genossenschaft ist die 
Förderung ihrer Mitglieder vorrangig durch eine gute, siche-
re und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung. Unser 
Geschäftsmodell ist nicht auf möglichst hohe Mieten und 
kurzfristigen Gewinn ausgerichtet, sondern auf die dauer-
hafte Nutzung durch zufriedene Mitglieder, die sorgsam 
mit dem Wohnungsbestand umgehen und gute Nachbar-
schaften pflegen.
 
Die Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG ist in Bre-
merhaven der drittgrößte Anbieter von Mietwohnungen.

1.2 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen
   
Die deutsche Volkswirtschaft befindet sich in einer Phase 
tiefgreifender struktureller Umbrüche und Probleme. Nach 
zwei negativen Wachstumsraten der Jahre 2023 und 2024 
hat sich die Wirtschaftsleistung im Jahr 2025 leicht erholt. 
Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist im Jahr 
2025 um 0,2 % gewachsen. Vor allem von der zunehmenden 
Nachfrage im Zuge der Beschaffungen im Verteidigungs-
bereich sowie des Sondervermögens Infrastruktur und 
Klimaneutralität dürften im Jahresverlauf 2026 wesentliche 
Impulse für die Industriekonjunktur ausgehen.  
 
Allerdings werden die unkalkulierbare Zollpolitik der USA  
und die zunehmenden kriegerischen Auseinandersetzun-
gen mit negativen Auswirkungen auf Rohstoffpreise und 
Lieferketten den deutschen Standort weiterhin belasten.
 
Der private Konsum lieferte preisbereinigt im Jahresdurch-
schnitt 2025 ein Plus von 1,4 %. Im Vorjahr waren es nur 0,8 %. 
Neben den privaten Konsumausgaben konnten die Aus-
gaben des Staates mit plus 1,5 % einen guten Wert erzielen. 
Allerdings lag dieser um 1,1 % unter dem Vorjahreswert.
 
Nach den schlechten Werten der Vorjahre erholte sich die 
Bauwirtschaft im Jahr 2025 und konnte den schlechten Wert 
aus 2024 mit minus 3,4 % auf einen durchschnittlichen Wert 
von nur noch minus 0,9 % steigern.
 
Auch im Jahr 2025 wurde in Deutschland weniger gebaut. 

Die Zahl der Baufertigstellungen ging um 14 % zurück. Es  
wurden nur rund 218.000 Wohnungen fertiggestellt. Auf- 
grund der Grundlage der Entwicklung der Baugenehmigun- 
gen ist für 2026 ein weiterer Rückgang auf rund 200.000  
fertiggestellte Wohnungen zu erwarten.
 
Die deutschen Ausfuhren sind im Gesamtjahr 2025 um 1,0 %  
gestiegen. Es ist eine Kehrtwende nach zwei Jahren mit sin- 
kenden Exporten in Folge. Besonders zum Jahresende zogen  
die Exporte in andere Mitgliedsstaaten der EU deutlich an. 
Gegenläufig wirkten sich dagegen die sinkenden Exporte  
nach China und in die USA aus.
 
Die Verbraucherpreise sind im Laufe des Jahres 2025 nicht  
mehr deutlich zurückgegangen und erreichten im Dezember 
2025 den niedrigsten Wert mit 1,8 %. Wie bereits im Vorjahr  
lag die Rate im Jahresdurchschnitt bei einem Wert von 2,2 %.
 
Das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte in Deut-
schland stieg 2025 auf ca. 3.626 Mrd. EUR. Die Sparquote  
liegt bei 10,4 % des verfügbaren Einkommens. Das ist ein  
leichter Rückgang gegenüber dem hohen Vorjahreswert von  
11,2 %. Der Wert bleibt jedoch auf einem überdurchschnitt- 
lichen Niveau, angetrieben durch das Sicherheitsbedürfnis  
der Privathaushalte.
 
Die gesamtdeutsche Wirtschaftsleistung wurde 2025 von  
46,0 Mio. Erwerbstätigen erbracht. Die jahresdurchschnitt- 
liche Erwerbstätigenzahl bleibt damit auf dem hohen Vor- 
jahresniveau.
 
Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland erhöhte sich im Ver-
gleich zum Vorjahr weiter deutlich. Im Jahresdurchschnitt  
2025 wurden 2.908.000 Arbeitslose registriert, ein Plus von 
121.000 Personen gegenüber dem Vorjahr. Die Arbeitslosen-
quote stieg um 0,3 % auf 6,3 %. Der Arbeitsmarkt wird durch 
die schwierigen weltwirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
zunehmend beeinträchtigt.
 
Ende 2025 haben in Deutschland 83,5 Mio. Personen gelebt. 
Damit verringerte sich die Bevölkerung um knapp 100.000 
Personen gegenüber dem Jahresende 2024. Das Geburten- 
defizit von rund 350.000 Personen konnte aus dem Saldo  
von Zu- und Abwanderung von nur noch 250.000 Personen 
nicht ausgeglichen werden. Im Jahr 2025 standen 650.000  
Geburten rund 1.000.000 Verstorbene gegenüber.
 
Die Bundesregierung rechnet für 2026 mit einem Anstieg der 

1. Rahmenbedingungen und Geschäft 
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1.3 Rahmenbedingungen in Bremerhaven

Die schwache Konsumnachfrage, Strafzölle auf diverse 
Waren und hohe Energiepreise, sowie die allgemeine Un-
sicherheit über die weitere Entwicklung der Krisenherde in 
der Ukraine und dem Gazastreifen wirkten sich negativ auf 
die Konjunktur aus. Die durchschnittliche Arbeitslosenquote 
lag im Jahr 2025 bei rund 14,5 % und damit unverändert auf 
dem Vorjahresniveau. Im Jahresdurchschnitt waren 9.087 
Personen ohne Beschäftigung. Das waren 48 mehr arbeits- 
lose Personen als im Vorjahr. Positive Signale für Bremerha-
vens Zukunft spiegeln sich aber unter anderem durch die In-
vestitionspakete des Bundes und die Erweiterungspläne der 
Bundeswehr für Bremerhaven als neuen Marinehafen aus.
 
Die Häfen Bremen und Bremerhaven haben 2025 deutlich 
zugelegt. Der seeseitige Güterumschlag stieg um 5,4 % auf 
65,3 Mio. Tonnen. Besonders stark wuchs der Containerum-
schlag in Bremerhaven und war mit rund 4,94 Mio. Stand-
artcontainern (TEU) der wesentliche Treiber des Wachs-
tums, ein Anstieg von mehr als 10 % gegenüber 2024. Damit 
eroberte sich die Seestadt erstmals nach Jahren wieder 
ordentliche Marktanteile von den großen Konkurrenz- 
häfen Rotterdam, Antwerpen und Hamburg zurück.
 
Im Gegensatz zum Containersektor verharrte der Auto-
mobilumsatz mit 1,25 Mio. umgeschlagenen Fahrzeugen 
auf dem schwachen Vorjahresniveau. Die Flaute in dem 
Geschäft spiegelte die schwierigen Marktbedingungen in 
der europäischen Autoindustrie wider. Drei Jahre zuvor 
waren noch 1,6 Mio. Fahrzeuge, die über die Rampen der 
Autofrachter rollten.
 
Im Süden Bremerhavens wurde das „Maersk Logistik Cam-
pus“ fertigestellt.. Mit 70.000 Quadratmetern in zwei Hal-
len ist das Logistikcentrum so groß wie zehn Fußballfelder. 
Hier sollen zukünftig 300 Beschäftigte Arbeit finden.
 
Des Weiteren plant die Maersk-Gruppe zusammen mit 

Eurogate eine Milliarde Euro in das North Sea Terminal 
Bremerhaven zu investieren. Durch diese Investition soll 
das Containerterminal in Bremerhaven auf das Niveau des 
aktuellen Vorzeigeterminals Maasvlakte II in Rotterdam 
aufgewertet werden.
 
Auch der Bund stellt 1,35 Mrd. Euro für den Ausbau des Ha- 
fens in Bremerhaven bereit. Das Geld soll in den kommen- 
den Jahren in die Sanierung, Modernisierung und Weiterent- 
wicklung der Hafeninfrastruktur in Bremerhaven fließen.
 
Das Zentrum der Fußgängerzone in Bremerhaven gegenüber 
der Großen Kirche soll nach Abriss des ehemaligen Kaufhau-
ses Karstadt umgestaltet und neu entwickelt werden. Im  
Juni 2025 hatte der Magistrat grünes Licht für das 75 Mio. 
EUR teure Projekt gegeben. Die städtische Tochtergesell-
schaft Stäwog soll unter dem Namen „NOVO“ eine Stadt-
bibliothek nach skandinavischem Vorbild mit Campus für 
Kultur, Begegnung und Bildung und eine Jugendherberge 
bauen. Auch die umliegenden Flächen sollen mit Verbindung 
zum Wasser, viel Grün und Platz zum Verweilen umgestaltet 
werden. Die Fertigstellung ist für Ende 2029 geplant.
 
Auf dem rund 5,6 Hektar großen Kistnergelände konnten 
im Laufe der letzten 8 Jahre viele Projekte abgeschlossen 
werden. Die Kaje wurde saniert und die Uferpromenade an-
gelegt. An der Hafenstraße öffnete ein neuer Verbraucher-
markt und vier Mehrfamilienhäusern mit 132 Wohnungen 
mit Wohnflächen zwischen 45 und 85 Quadratmetern sind 
ebenfalls fertiggestellt worden. Nur die ehemalige Tonnen-
halle unter dem denkmalgeschützten Schornstein bietet 
noch einen traurigen Anblick. Die Planungen für ein Hostel 
mit 180 Betten und Gastronomie sind vorerst gestoppt 
worden, da der Investor erstmal die Entwicklungen im Zen- 
trum der Stadt abwarten will. Dafür engagiert er sich in der 
„Alten Bürger“, wo er zwei Häuser zusammenfassen will 
und 24 barrierefreie Premiumwohnungen mit Balkonen, 
Wintergärten und Fahrstuhl entstehen sollen.
 
Im Leher Norden an der Wurster Straße konnten die Bau-
arbeiten für 36 Wohneinheiten in fünf Gebäuden samt Tief-
garage ebenfalls abgeschlossen werden. Die Wohnungen 
bieten 2 bis 4 Zimmer und variieren in der Größe von 61 bis 
117 Quadratmetern.

Das im vorletzten Jahr durch ein Insolvenzverfahren ge-
stoppte Neubauprojekt von 32 Mietwohnungen an der Ecke 
Stresemannstraße/Spadener Straße wird aktuell durch 

Wirtschaftsleistung um 1,0 %. Die Arbeitslosenquote dürfte  
im Jahr 2026 leicht auf 6,2 % sinken, die Zahl der Erwerbstä-
tigen soll durchschnittlich 46,0 Mio. Personen betragen. Die 
Verbraucherpreise sollen im Jahresdurchschnitt nur noch um 
2,1 % steigen. Allerdings werden diese Prognosewerte weiter-
hin durch die andauernden geopolitischen Konflikte sowie 
der unvorhersehbaren Auswirkungen von hohen Strafzöllen 
negativ beeinflusst. 
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einen neuen Investor fortgeführt. Die Fertigstellung ist für 
Ende 2026 geplant.
 
Am Geestebogen im Kapitänsviertel errichtet die Petram-
Gruppe 28 neue Wohnungen direkt am Wasser. Die 6-Zwei- 
und 22-Drei-Zimmerwohnungen haben Wohnflächen von 
60 bis 120 Quadratmetern. Im Sommer 2026 sollen die 
Wohnungen bezugsfertig sein.
 
Ebenfalls am Geestebogen errichtet die Gezer Gruppe unter 
dem Namen „Geesteleben“ ein Neubauprojekt mit 25 senio-
rengerechten 2- bis 3-Zimmer-Wohnungen. Der Baubeginn 
ist erfolgt, Fertigstellung soll 2027 sein.
 
Im Süden der Stadt hat ein Investor auf dem Gelände der 
denkmalgeschützten „Villa Schlotterhose“ mit dem Bau von 
drei Wohnhäusern mit 30 Wohnungen begonnen. Bis Ende 
2026 sollen die Wohnungen vermietet werden. Danach soll 
dann die Villa für 1,5 Mio. Euro saniert werden.
 
In Wulsdorf im „Quartier am Warrings-Park“ verzögern sich 
die Bauarbeiten. Von den insgesamt 234 Wohnungen, 
die hinter dem neuen Edeka-Markt an der Weserstraße in 
den nächsten Jahren gebaut werden sollen, sind bisher 73 
Wohnungen im ersten und zweiten Bauabschnitt sowie 
eine Kita fertiggestellt worden. Ein Baubeginn für das im 
dritten Bauabschnitt geplante sechsstöckige Ärzte-Gewer-
be-Wohnhaus mit aufgesetzter Penthouse samt Dachter-
rassen ist bisher nicht erkennbar.
 
Der Baustart für das neue Stadtteilzentrum „Wulsdorfer 
Mitte“ ist nach etlichen Verzögerungen und Umplanungen 
nun für 2026 vorgesehen. Nachdem im Jahr 2025 die er-
forderlichen Leitungsverlegungen beendet werden konnten, 
sollen auf der seit sieben Jahren brachliegenden Fläche nun 
102 Wohnungen und eine Hochgarage für die Anwohner 
sowie ein Verbraucher- und Drogeriemarkt bis Anfang 2028 
entstehen.
 
Das 140 Hektar große Stadtentwicklungsgebiet „Werftquar-
tier“ in Bremerhaven gilt als das größte städtebauliches 
Projekt der Region. Das Gelände soll das Verbindungsstück 
zwischen den Havenwelten in der Innenstadt und dem 
Schaufenster Fischereihafen werden und dabei den Stadt-
teil Geestemünde zum Wasser hin öffnen. Im Werftquartier 
sollen rund 2.750 Wohneinheiten und 3.000 Arbeitsplätze 
entstehen. Insgesamt soll das Werftquartier über einen 
Zeitraum von 10 - 15 Jahren entwickelt werden. Die Woh-

nungsgenossenschaft Bremerhaven möchte sich in diesem 
Gebiet zusammen mit fünf anderen Wohnungsunterneh- 
men aus Bremerhaven engagieren. Diese sogenannte „van 
Ronzelen-Gruppe“ plant die Errichtung von 600 Wohnun- 
gen in Mehrfamilienhäusern und 55 Reihenhäuser auf der 
Südspitze des ehemaligen „Külkengrundstücks“. Aktuell 
werden Planungen für die Gestaltung der Kajen und Außen-
anlagen und eines Mobilitätshub als zentrales Parkhaus 
durchgeführt.
 
Parallel wurden die ersten beiden Bebauungspläne Nr. 500 
„Die Werft“ und Nr. 501 „Külken- Halbinsel“ vorbereitet. Der 
Bebauungsplan „Die Werft“ ist inzwischen verabschiedet 
worden und die Petram-Gruppe möchte hier in einem ers- 
ten Bauabschnitt mit dem Bau von 108 Wohnungen und  
vier Gewerbeeinheiten beginnen.
 
Den Eingang zum Werftquartier markiert nun das neue 
Polizeigebäude, das im Oktober 2025 an die neuen Nutzer 
übergeben werden konnte. Der 30 Mio. EUR teure Neubau  
ist das erste klimaneutrale Revier in Deutschland. Energie 
kommen unter anderem von einer Photovoltaikanlage und 
einer Wärmepumpe. Auf 5.000 Quadratmetern befinden 
sich nun die Wache, Schulungs- und Besprechungsräume  
sowie die Büros des Landesbeauftragten für Datenschutz 
und der Polizei. Rund 140 Mitarbeiter können sich über 
hervorragende Arbeitsbedingungen in dem barrierefreien 
Gebäude freuen.
 
Als Nachfolger für den nicht realisierten Offshore-Terminal 
Bremerhaven (OTB) im Blexer Bogen soll nun an gleicher 
Stelle der „Energy Port“, der zur Umsetzung der ehrgeizigen 
Offshore-Ausbauziele der Bundesregierung dienen soll, ge-
baut werden. Allerdings ist mit einer Realisierung des Bau- 
projekts nicht innerhalb der nächsten 10 Jahre zu rechnen. 
Als weitere neue Variante ist nun die Prüfung Bremerha- 
vens als möglicher Standort für einen Marinehafen der 
Bundeswehr in die Diskussion gebracht worden. Mit dem 
Marinehafen würden rund 5.000 Personen in die Seestadt 
kommen. Allerdings würde mit dem Marinehafen der Ener-
gy-Port Geschichte sein, da nur ein Projekt auf der vorhan- 
denen Fläche realisiert werden kann.  
 
Auf einem 150 Hektar großen Areal auf der Luneplate soll  
ein ökologisch wertvolles Gewerbegebiet entstehen. Hier-
durch sollen Firmen der Wachstumsbranche „Green Econo-
my“ nach Bremerhaven gelockt werden. Das neue „Lune  
Delta“ wird seit 2022 nachhaltig entwickelt und bedarfs-



Abb. 1 – Bevölkerungsentwicklung in Bremerhaven (Stand jeweils 31.12.)

1975 1985 1995 2005 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

150.000

112.500

75.000

37.500

0

14
2.

38
4

13
3.

31
7

12
9.

85
4

11
6.

36
0

11
9.

70
9

11
8.

91
9

11
8.

83
1

11
7.6

06

11
7.7

46

11
7.6

89

11
7.5

37

11
9.

86
7

11
9.

35
7

11
9.

49
4

11
9.

51
3

gerecht in voraussichtlich fünf Bauabschnitten von Süden 
nach Norden erschlossen. Hier werden dann hochwertige 
Gewerbeflächen auch für kleinere und mittlere Unterneh-
men je nach Bedarf bereitgestellt. Bund, Land und Stadt 
haben 14 Mio. EUR für die ersten Baumaßnahmen im „Lune 
Delta“ zur Verfügung gestellt. Der Bebauungsplan für 96 
Hektar ist zwischenzeitlich in Kraft getreten und das Grün-
dungszentrum am Lune-Delta-Eingang nimmt allmählich 
Gestalt an. Das Zentrum schafft zukünftig auf 5.500 Quad-
ratmetern Bruttogeschossfläche über vier Etagen Platz für 
bis zu 250 Arbeitsplätze. Das Zentrum soll im Herbst 2026 
innovativen Unternehmen der Green Economy eine nach-
haltige und energieeffiziente Heimat bieten.
 
Die Bremerhavener Gesellschaft für Investitionsförderung 
und Stadtentwicklung (BIS) hat als Ziel ausgegeben, Bre-
merhaven zum Teststandort für die Wasserstoff-Wirtschaft 
zu machen, um zukünftig produzierende Unternehmen in 
der Stadt anzusiedeln. Solche Arbeitsplätze sind zwar noch 
nicht in Sicht, aber der Teststandort mausert sich nicht zu- 
letzt wegen geplanter millionenschwerer Förderungen. 
Bisher profitiert vor allem die Forschung. Mit dem Wasser-
stoff-Testfeld „Hydrogen Lab“ ist eine Anlage entstanden, 
die nicht nur bis zu einer Tonne grünen Wasserstoff täglich 
gewinnen kann, sondern auch Erkenntnisse über die 
Energiewende liefert. Bremerhaven ist aktuell der einzige 
Standort in Deutschland mit zwei Produktionsstätten für 
grünen Wasserstoff. An Bremerhavens Wasserstofftank-
stelle kommen mittlerweile zehn mit H² und Brennstoff-
zellen betriebene Busse im regulären Liniendienst von 
BremerhavenBus zum Einsatz.

Neben dem Wasserstofftestfeld soll ein Seegangssimula-

tor durch das Technologie-Transfer-Zentrum (ttz) realisiert 
werden. Dieser soll Unternehmen, die im Bereich Schifffahrt, 
insbesondere in der Zulieferindustrie tätig sind, bei der Ent-
wicklung, Erprobung und Prüfung wasserstoff- und brenn-
stoffzellenbasierter Komponenten und Systeme für Schiffs-
antriebe unterstützen.  
 
Auch wird die Idee weiterverfolgt, Wasserstoff direkt im Off-
shore-Windpark zu erzeugen.
 
Das Tourismusjahr 2025 lief für die Seestadt sehr gut. Die 
Sail im August 2025 hat 1.34 Mio. Besucher angezogen und 
somit einen positiven Einfluss auf die Übernachtungszahlen 
erbracht. Das Kreuzfahrtterminal konnte 100 Schiffsanläufe 
mit 300.930 Passagieren verbuchen und lag somit auf dem 
Vorjahresniveau. Die Stadt hat im Jahr 2025 auch von der 
Fertigstellung und Ausrüstung des Schiffsneubaus „Disney 
Adventure“ profitiert. Das 342 Meter lange und 46 breite 
Schiff bietet Platz für rund 6.500 Passagiere. Es wurde bei  
der Lloyd Werft mehr als drei Monate lang fertiggestellt  
und ausgerüstet. Bis zu 4.000 Personen haben zeitweise  
auf dem Schiff gearbeitet, von denen viele in Hotels und 
Ferienwohnungen der Stadt untergebracht waren.
 
Die Bremerhavener Museen und Erlebniswelten haben  
2025 ebenfalls ein Rekordjahr erreicht und konnten rund 
850.000 Besucher begrüßen. Mit 402.773 Personen bleibt  
das Klimahaus die besucherstärkste Attraktion im Land Bre-
men. Gefolgt vom Deutschen Auswandererhaus mit 142.687 
Gästen und dem Museums-Boot „Wilhelm Bauer“ mit 85.678 
Interessierten. Auch das Deutsche Schifffahrtsmuseum setzte 
seinen Aufwärtstrend fort und verzeichnete 59.106 Besucher.
Wer nach Bremerhaven kam, ist deutlich länger geblieben. 
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2. Geschäftsverlauf der Wohnungs- 
genossenschaft Bremerhaven eG

2.1 Bestandsbewirtschaftung

Der Bestand der Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG 
hat sich im Jahr 2025 wie folgt entwickelt (Tabelle 1): 
 

Veränderungen

Der Wohnungsbestand hat sich im Jahr 2025 per Saldo um 
23 Wohneinheiten erhöht. Dem Verkauf eines Reihenhauses 
in Geestemünde-Süd standen Ankäufe eines Hauses in der 
Bussestraße 19 mit fünf Wohnungen und der Bussestraße 9 
mit 13 Wohnungen und 11 Garagen sowie der Ankauf von 
drei Doppelhäusern im Carl-Schutz-Platz 1 – 6 gegenüber. 
Darüber hinaus wurde eine kleine Garage neu in die Vermie-
tung aufgenommen. Diese Aktivitäten sowie das Neuauf-
maß nach Modernisierungsmaßnahmen führten per Saldo 
zu einer Erhöhung der Wohnfläche um 2.147,43 qm.
 
Die sonstigen Einheiten umfassen 28 Gewerberäume, drei 
Waschhäuser und eine Werkstatt. Die Gesamtnutzungsflä-
che aller Wohnbauten (ohne Garagen) beträgt 190.504 qm, 
die Gesamtgrundstücksfläche 228.338 qm.
 
Die Genossenschaft verfügt über insgesamt 9.139 qm un-
bebaute Grundstücksflächen.
 
Die Wohnungsgenossenschaft hat ihren Wohnungsbestand 
im abgelaufenen Geschäftsjahr wieder durch hohe Aus-
gaben im Instandhaltungs- und Modernisierungsbereich 
von insgesamt 4.674.876,82 EUR (Vorjahr 4.850.763,13 EUR) 
aufgewertet und den Markterfordernissen angepasst.

Wohnungen Garagen Sonstige Einheiten

Wohnbauten
Andere Bauten

2.826
-

450
-

31
1

31.12.2025 2.826 450 32

31.12.2024 2.803 438 31

Veränderungen + 23 + 12 1

Tabelle 1 – Bestand der WoGe Bremerhaven
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Die durchschnittliche Auslastungsquote der zwölf Hotels von 
rund 44 % ist der beste Wert der vergangenen zehn Jahre.
 
Insgesamt konnte die Stadt auf ein erfolgreiches Touristen- 
jahr zurückblicken und stellte mit 472.074 Übernachtungen 
eine neue Bestmarke auf.
 
In unmittelbarer Nachbarschaft zum Klimahaus  
konnte ein Investor gefunden werden, der im 
ehemaligen „Koggebräu-Gebäude“ in den 
kommenden Jahren eine Erlebnisgastronomie 
und zusätzliche Ferienwohnungen schaffen 
will. Die Bauarbeiten sollen 2026 beginnen.
 
Auch wegen der auf lange Sicht positiv prog-
nostizierten Entwicklung der Touristenzahlen 
in Bremerhaven soll an der Schleusenstraße 
ein neues Hotel „Premier Inn“ mit 115 Zim-
mern und 40 Stellplätzen in direkter Nachbar-
schaft zu den Attraktionen der Havenwelten 
gebaut werden. Das neue Hotel an der Grenze 
zwischen Havenwelten und Überseehäfen in 
Bremerhaven wird eines der größten in der Stadt werden. 
Der Baustart erfolgte Ende 2024, die Fertigstellung ist für 
Ende 2026 geplant. Allerdings befindet sich das Baugrund-
stück auf dem Gebiet des stadtbremischen Überseehafens, 
und deshalb läuft alles über Bremen - alle Einnahmen und 
auch die Citytax wandern an der Seestadt vorbei.
 
Der Einwohnerbestand zum 31.12.2025 beläuft sich auf 
119.513 Personen, davon sind 59.842 Personen männlich.
Für das Jahr 2025 ergab sich somit eine leichte Zunahme 
um 19 Einwohner. Damit hat sich der Bevölkerungsbestand 
in den letzten vier Jahren auf einen Wert um die 120.000 
Personen stabilisiert. Nach Altersgruppen aufgegliedert 
betreffen hiervon 71.628 Einwohner die Gruppe der 18 bis 
unter 65-jährigen, gefolgt von der Gruppe 65 Jahre und 
älter mit 26.415 Einwohnern, sowie 21.470 Einwohner, die 
unter 18 Jahre alt sind. Nach Stadtgebieten aufgeteilt woh-
nen die meisten Menschen in dem Gebiet Lehe/Leherheide 
mit 56.213 Personen, gefolgt von Geestemünde/Wulsdorf 
mit 50.139 Personen und dem Stadtteil Mitte mit 13.163 
Personen.

Die Bevölkerungsentwicklung der letzten Jahre zeigt das 
Schaubild (Abb. 1).



Abb. 2 – Ausgaben (in T EUR) im Modernisierungs- und Instandhaltungsbereich (Stand jeweils 31.12.)
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Im Schaubild unten (Abb. 2) ist die Entwicklung dieser Aus-
gaben seit 2016 dargestellt.

Neben den laufenden Instandhaltungsmaßnahmen wurden 
insbesondere umfangreiche Modernisierungen von Bädern 
und Heizungsanlagen sowie die Verbesserung der Elektrover-
sorgung bei gleichzeitigen Grundrissverbesserungen vor-
genommen. Der Einbau von Warm- und Kaltwasserzählern 
wurde fortgesetzt. Fenster wurden modernisiert sowie in 
Treppenhäusern die Briefkastenanlagen erneuert und die 
Sicherheit der Eingangstüren verbessert.
 
Des Weiteren wurden Wärmedämmmaßnahmen und 
Dacherneuerungen durchgeführt. Ferner konnten durch die 
Erneuerung diverser Heizungsanlagen die Nebenkosten sowie 
auch der CO²-Ausstoß reduziert werden.
 
Zur Finanzierung der Modernisierungsmaßnahmen wurde ein 
Darlehen in Höhe von 0,8 Mio. EUR in Anspruch genommen.

2.2 Bautätigkeit/Erwerb von Wohnanlagen 

Im Jahr 2025 wurden zwei Mehrfamilienhäuser in der 
Bussestaße 19 (fünf Wohnungen mit 525 qm-Wohnfläche 
sowie 474 qm-Grundstücksfläche) und in der Bussestraße 9  
(13 Wohnungen und 11 Garagen) auf einem Erbbaugrund-
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2.3 Vermietungssituation

Der Wohnungsmarkt war im abgelaufenen Jahr durch die 
allgemein gestiegene Nachfrage nach günstigen Wohnun-
gen bestimmt. Die Vermietungszahlen stiegen an und die 
Leerstände nahmen weiter ab. Die aktuell noch leerste-
henden und überwiegend nicht marktfähigen Wohnungen 
sind für eine umfassende Sanierung vorgesehen.
 
Die Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG tätigt 
weiterhin hohe Investitionen in die Modernisierung und 
Instandhaltung ihres Wohnungsbestandes. Gleichzeitig 
wird wieder verstärkt die Neubautätigkeit betrieben. Die 
Einnahmeverluste aus nachfragebedingtem und moderni-
sierungsbedingten Leerstand lagen im Jahr 2025 leicht über 
dem Niveau von 2024. Die Mietausfälle durch Leerstand 

= Instandhaltung

stück erworben. Die Wohnfläche beträgt 687 qm. Ferner 
wurde im Carl-Schurz-Platz drei Doppelhäuser mit einer 
Wohnfläche von 745 qm und einer Grundstücksgröße von 
3.003 qm erworben. Im Jahr 2025 wurde die Komplettmo-
dernisierung des Hauses „Potsdamer Straße 55“ fortgeführt. 
Hierbei werden aus ursprünglich fünf Wohneinheiten 
durch Neuaufteilung im Jahr 2026 wieder acht Wohnungen 
hergestellt. Die Finanzierung der Ankäufe erfolgte neben 
Eigenkapital mit 1,7 Mio. EUR Fremdfinanzierungsmitteln.

2024

2.
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7
2.

33
4
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2025

2.
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1
1.7

04

225



Abb. 3 – Zahl der leerstehenden Wohnungen (Stand jeweils 31.12.)
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(+16.244,54 EUR) sowie höhere Abschreibungen auf Miet-
forderungen (+ 16.751,87 EUR) haben sich gegenüber dem 
Vorjahreswert per Saldo um 32.992,94 EUR auf 502.217,09 
EUR erhöht.
 
Die Nutzungsentgelte (Sollmieten ohne Betriebskosten) 
betrugen 12.514.952,18 EUR (Vorjahr 11.914.894,45 EUR). 
Erhöhungen ergaben sich neben planmäßigen Mietan-
passungen im Wesentlichen durch Modernisierungen und 
Wertverbesserungen, sowie dem Ankauf dreier Wohnan-
lagen mit 24 Wohnungen und 11 Garagen. Aus sonstigen 
Erlösen und Umlagen wurde ein Umsatz von 5.265.463,12 
EUR (Vorjahr 5.026.724,09 EUR) erzielt. Für öffentlich ge-
förderte Wohnungen ergaben sich Mietzuschüsse von 
29.672,00 EUR (Vorjahr 24.076,00 EUR) erhalten.
 
Im Jahr 2025 waren 263 (Vorjahr 229) Wohnungswechsel 
zu bearbeiten. Die Fluktuationsrate lag somit bei rund 9,3 %. 
Die von 2,7 % auf 2,9 % leicht erhöhte Leerstandquote 
resultiert im Wesentlichen auf der höheren Anzahl der zur 
Komplettmodernisierung anstehenden gekündigten Woh-
nungen. Insgesamt ist die Entwicklung der Wohnungs-
nachfrage weiterhin positiv zu betrachten..
 
Die Zahl der leerstehenden Wohnungen bei der  
Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG entwickelte 
sich in den letzten zehn Jahren wie folgt (Abb. 3):

2.4 Mitglieder- und Geschäftsguthabenentwicklung

Die Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG wies zum 
31.12.2025 einen Bestand von 4.448 Mitgliedern (Vorjahr 
4.428) mit 15.865 Anteilen aus. Die Bestandsentwicklung 
ergibt sich aus der Tabelle 2 auf der folgenden Seite. 
 
Ein Geschäftsanteil beträgt 310,00 EUR. Der Gesamtbestand 
an Geschäftsguthaben beläuft sich auf 5.170.844,56 EUR; 
er hat sich um 154.593,12 EUR erhöht. Im abgelaufenen 
Geschäftsjahr wurden 422.528,53 EUR auf Geschäftsanteile 
eingezahlt. An die zum Schluss des Geschäftsjahres aus-
scheidenden Mitglieder sind als Auseinandersetzungsgut-
haben 283.969,47 EUR zu zahlen.
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Mitglieder Mitglieder Anteile Anteile

Bestand am 
01.01.2025 4.428 15.427

Zugang
Erwerb der 
Mitgliedschaft, 
Beteiligung mit 
weiteren Anteilen 305 1.503

Abgang
Tod
Kündigungen
Teilkündigungen
Übertragung
Ausschlüsse

52
199

16
 18 - 285

239
589

89
94
 54 - 1.065

Bestand am 
31.12.2025 4.448 15.865

Tabelle 2 – Bestandsentwicklung

2.5 Vertreterversammlung

In der ordentlichen Vertreterversammlung am 19.06.2025 
wurde beschlossen, den ausgewiesenen Bilanzgewinn 
von 140.348,16 EUR als Gewinnanteil (3 %) auf die am 
01.01.2024 vorhandenen Geschäftsguthaben an die 
Mitglieder der Genossenschaft auszuschütten. Ferner 
wurden Vorstand und Aufsichtsrat jeweils einstimmig die 
Entlastung erteilt und Aufsichtsratswahlen durchgeführt. 
 
Die Entwicklung der Mitglieder und Geschäftsanteile ist  
aus Schaubild (Abb. 4) ersichtlich.

Abb. 4 – Entwicklung Mitglieder und Geschäftsanteile
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3.1 Vermögenslage

Die Vermögens- und Kapitalverhältnisse der Genossen-
schaft sind geordnet.

3. Darstellung der Lage 3.2 Finanzielle Lage

Unseren Zahlungsverpflichtungen konnte die Genossen-
schaft jederzeit in vollem Umfang nachkommen. Der für 
2026 aufgestellte Finanzplan weist ein ausgeglichenes 
Ergebnis aus. Neben weiterhin bestehenden Auswirkun-
gen des Krieges in der Ukraine und des Gazastreifens 
sowie des neuen Nahost-Krieges im Iran sind keine 
weiteren negativen Beeinflussungen der Finanzlage 2026 
erkennbar. Ferner stehen der Genossenschaft Kreditli-
nien zur Verfügung.
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31.12.2025 31.12.2024 Bewegungen

T EUR % T EUR % T EUR

Anlagevermögen
Umlaufvermögen
Rechnungs-
abgrenzungsposten

67.654,1
7.314,1

23,1

90,2
9,8

0,0

67.789,1
6.552,9

21,5

91,2
8,8

0,0

-135,0
 +761,2

+1,6

Bilanzsumme 74.991,3 100,0 74.363,5 100,0 +627,8

Fremdmittel
Rückstellungen

43.080,3
5.053,6

57,4
6,8

43.455,9
5.078,5

58,4
6,9

-375,6
-24,9

Eigenkapital 26.857,4 35,8 25.829,1 34,7 +1.028,3

2025

T EUR

2024

T EUR

Veränderung

T EUR

Finanzmittelbestand bis zum 01.01. 990,6 1.039,6 -49,0

Cashflow aus der laufenden Geschäfts- 
tätigkeit nach planmäßigen Tilgungen *

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

6.000,3

-4.394,1

6.576,4

-3.084,2

-576,1

1.309,9

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -1.007,5 -3.541,2 -2.533,6

Finanzierungsmittelbestand zum 31.12. 1.589,3 990,6 598,7

*darin enthalten:
Cashflow nach DVFA/SG
Planmäßige Tilgungen

5.174,5
-2.766,6

5.290,0
-2.952,6

-115,5
-186,0

Tabelle 3 – Kennzahlen zur Vermögenslage

Tabelle 4 – Kapitalflussrechnung

3.5 Personal- und Sozialwesen/Verwaltung

Die Beschäftigten der Wohnungsgenossenschaft Bremer-
haven eG verfügen für die Ausübung ihrer Tätigkeiten 
über entsprechende Ausbildungen und Qualifikationen. 
Außer dem geschäftsführenden Vorstandsmitglied und 
einem nebenamtlich tätigen Vorstandsmitglied waren 
am 31.12.2025 bei der Genossenschaft 17 kaufmännische 
(davon sieben Teilzeitkräfte) und 11 technische Angestellte 
(davon vier Teilzeitkräfte) sowie ein Auszubildender durch-
schnittlich beschäftigt. Die Bezahlung und Arbeitsbedin-
gungen der Belegschaft richten sich nach den Tarifverträ-
gen in der Wohnungswirtschaft.
 
Die aktuelle betriebliche Altersversorgung in Form einer 
externen Unterstützungskasse umfasst 16 Beitragszahlun-
gen für aktive Mitarbeiter. Die intern bereits geschlossene 
betriebliche Altersversorgung umfasst 19 Begünstigte (drei 
Anwartschaften und 16 laufende Leistungen).
 
Die gesetzliche Prüfung durch den Verband der Woh-
nungs- und Immobilienwirtschaft in Niedersachsen und 
Bremen e. V. für das Geschäftsjahr 2024 erfolgte vom 18. 
August bis 5. September 2025. Es wurde uns eine ord-
nungsgemäße Geschäftsführung testiert.

3.3 Ertragslage

Die Ertragslage der Genossenschaft ist trotz steigender 
Mieteinnahmen weiterhin durch hohe Instandhaltungs- 
und Modernisierungsausgaben geprägt. Diese Maßnah-
men beeinträchtigen einerseits die derzeitige Ertragslage, 
sichern aber andererseits die Substanz und die künftige 
Vermietbarkeit des Wohnungsbestandes. Durch die an-

ziehende Nachfrage nach günstigen Wohnungen ist die 
Ertragslage im abgelaufenen Geschäftsjahr als gut anzu-
sehen.

3.4 Unternehmensentwicklung

Auf der Grundlage unseres mehrjährigen Finanz- und Wirt-
schaftsplanes wurden die Aufwendungen und Erträge für 
das Geschäftsjahr 2026 geplant. Die hohen Investitionen in 
den Immobilienbestand sichern die nachhaltige Vermietbar-
keit und spiegeln sich in steigenden Mieteinnahmen wider.

Insgesamt wird die Entwicklung unserer Genossenschaft 
weiterhin positiv bewertet. Die allgemein ansteigenden Mie-
ten in Bremerhaven sowie die erhöhte Wohnraumnachfrage 
wirkte sich positiv auf die Ertragslage aus. Ferner kurbeln die 
weiterhin rückläufigen Baufertigstellungen die Nachfragesei-
te an. Allerdings ist die Nachfrage in Teilbereichen, insbeson-
dere bei Flüchtlingen aus Syrien und der Ukraine, rückläufig.
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2025 2024 2023 2022 2021

Leerstandsquote (%) 2,9 2,7 3,3 4,9 8,7

Fluktuationsrate (%) 9,3 8,2 9,0 10,0 9,2

Durchschnittliche
Nutzungsgebühren pro
qm-Wohnfläche (EUR) 5,47 5,27 5,02 4,93 4,80

Instandhaltung pro
qm-Wohnfläche (EUR) 1,30 1,11 1,11 1,01 1,20

Gesamtkapital-
rentabilität (%) 2,5 2,3 2,4 2,5 1,5

Plan
2026

T EUR

Plan
2025

T EUR

Ist
2025

T EUR

Ist
2024

T EUR

Umsatzerlöse aus Mieten 12.900 12.000 12.515 11.915

Instandhaltungsaufwendungen 2.800 2.525 2.971 2.517

Personalaufwendungen 2.550 2.525 2.526 2.807

Abschreibungen 4.300 4.000 4.283 3.999

Sonstige betriebliche Aufwen-
dungen

900 850 889 857

Zinsaufwendungen
(ohne Aufwendungen aus der
Aufzinsung von Rückstellungen)

750 730 755 739

Jahresüberschuss 1.333 910 1.014 836

Tabelle 6 – Kennzahlen zur Ertragslage

Tabelle 7 – Plan-/Ist-Darstellung

2025 2024 2023 2022 2021

Eigenkapitalquote (%) 35,8 34,7 33,0 31,5 29,8

Anlageintensität (%) 90,2 91,2 91,0 92,2 92,6

Cashflow (T EUR) 5.175 5.290 4.601 4.540 3.632

Zinsaufwand pro
qm-Wohnfläche (EUR)

0,33 0,33 0,35 0,37 0,42

Zinsaufwand in Relation
zur Sollmiete (%)

6,0 6,2 6,9 7,6 8,8

Tabelle 5 – Kennzahlen zur Vermögens- und Finanzlage

3.7 Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung

Auch im Jahr 2025 belasteten die Auswirkungen des an-
dauernden russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine 
und die hinzugekommenen Auseinandersetzungen im 
Gazastreifen die konjunkturelle Entwicklung in Deutsch-
land weiterhin spürbar. Hinzu kommen erhöhte Risiken 
durch globale Handelskonflikte, wie die Einführung neuer 
Zölle in den USA sowie Unsicherheiten bezüglich zukünf-
tiger Chinas Rolle im internationalen Handel. Außerdem 
sind die Auswirkungen des Angriffs der USA und Israels 
auf den Iran ab dem 28.02.2026 durch rasant steigende 
Energiepreise spürbar. Erhöhte Preise in vielen Bereichen 
treiben damit die Inflation an und die Entwicklung der 
Energiekosten bleibt weiterhin ungewiss. Daneben belas-
ten hohe Lebensmittelpreise das verfügbare Einkommen 
der Verbraucher. Zudem dämpfen weiterhin die hohen 
Bau- und Finanzierungskosten die Investitionen in den 
Wohnungsbau.
 
Die gesetzlichen Vorgaben zum Klimaschutz und die daraus 
resultierenden Anforderungen an die Wohnungswirtschaft 
stellen unsere Genossenschaft vor große Herausforderun-
gen auf dem Weg zur Klimaneutralität. Auf der Grundlage 
einer durchgeführten Bestandsaufnahme unserer Objekte 
zur Ermittlung der CO²-Emissionen (CO²-Bilanz) wird derzeit 
eine unternehmenseigene Klimaschutzstrategie entwickelt. 
Dabei werden die technisch-wirtschaftlichen und finanziel-
len Gegebenheiten besonders berücksichtigt.
 
Zur Risikoüberwachung bei der Wohnungsgenossenschaft 
bestehen Planungs-, Kontroll- und Steuerungssysteme, die 
das Risikomanagement unterstützen. Ein umfangreiches 
internes Kontrollsystem umfasst organisatorische Siche-
rungsmaßnahmen. Ferner werden Kostenkontrollen, Soll-/
Ist-Vergleiche, Beobachtungen der Vermietungsergebnisse 
und Mitgliederbewegungen als auch Beobachtungen von 
externen Entwicklungen vorgenommen.

3.6 Nachtragsbericht

Aufsichtsrat und Vorstand beabsichtigen in gemeinsamer 
Sitzung am 27.04.2026 zu beschließen, der Vertreterver-
sammlung vorzuschlagen, nach Feststellung der Bilanz 
den ausgewiesenen Bilanzgewinn von 142.373,36 EUR als 
Gewinnanteil (3 %) auf die am 01.01.2025 vorhandenen 
Geschäftsguthaben an die Mitglieder der Genossenschaft 
auszuschütten.



Für die Geschäftsjahre 2026 und 2027 sind neben oben 
schon erwähnten Risiken keine weiteren außergewöhn-
lichen Risiken erkennbar, die die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage negativ beeinflussen können. Im Wirtschafts- 
und Finanzplan sind sowohl die Risiken im Vermietungs-
geschäft als auch Preis-, Beitrags- und Tariferhöhungen 
bereits berücksichtigt worden. Besondere Finanzierungs-
instrumente sind nicht vorhanden. Das Anlagevermögen 
ist langfristig finanziert. Zinsänderungsrisiken wurden 
durch vorzeitig abgeschlossene Forward Darlehen für 
Darlehen mit Laufzeiten bis Ende 2026 minimiert. Bei der 
Liquiditätsversorgung gibt es keine Engpässe, da die Woh-
nungsgenossenschaft Bremerhaven eG über ausreichend 
freie Ränge in ihren Grundbüchern verfügt. Biometrische 
Risiken bei den Pensionsverpflichtungen wurden berück-
sichtigt.

3.8 Prognosebericht

Die Wohnungswirtschaft hat sich in einer schwierigen Ge-
mengelage gut positioniert. Die Nachfrage nach Wohnun-
gen ist weiterhin auf einem hohen Niveau und führt bei 
der Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG bei weiter 
steigenden Mieteinnahmen und konstanten Erlösschmäle-
rungen zu einer Verbesserung der Ertragslage. Der Vorstand 
hat in seiner Unternehmensplanung die derzeit bestehen-
den Risiken aus hohen Energiekosten sowie deutlich gestie-
genen Bau- und Finanzierungskosten in seine Planzahlen 
einbezogen.
 
Die Genossenschaft ist auch weiterhin in der Lage, erheb-
liche Beträge für Modernisierung und Instandhaltung ihres 
Wohnungsbestandes aufzuwenden. Für die Folgejahre ist 
eine mittelfristige Investitionsplanung vorhanden.
 
Die langfristigen Klimaschutzziele der Bundesregierung 
werden jedoch weitere finanzielle Mittel erfordern, die ohne 
staatliche Hilfen oder Fördermittel nicht umzusetzen sind.
 
Wegen der soliden Vermögens- und Finanzbasis sowie der 
in den letzten Jahren verstärkten Investitionstätigkeit ist 
davon auszugehen, dass der Fortbestand der Genossen-
schaft auch zukünftig gesichert ist.
 
Für das Geschäftsjahr 2026 wird ein Jahresüberschuss er-
wartet.
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3.9 Schlussbemerkungen

Gerade die beiden letzten Jahre waren für die Wohnungs-
genossenschaft Bremerhaven eG durch eine verstärkte 
Wohnungsnachfrage bestimmt. Viele Anfragen zu speziel-
len Wohnungsgrößen und Preissegmenten konnten nicht 
vollständig bedient werden und verlängerten die Wartelis-
ten. Zudem verzögerte sich ein für 2025 geplanter Neubau 
mit 6 Wohnungen.
 
Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen im Baubereich 
wurden bei 32 Wohnungen nach Mieterwechsel Komplett-
modernisierungen durchgeführt und bei 39 Wohnungen 
umfassende Instandsetzungsarbeiten nach Auszug der 
Mieter vorgenommen. Außerdem wurden bei 23 Wohnun-
gen auf Wunsch der Mieter Wohnumfeld verbessernde 
Maßnahmen über die Pflegekasse abgerechnet.
 
Die konstruktive Arbeitsweise zwischen Aufsichtsrat und 
Vorstand wurde erfolgreich fortgesetzt. Für die vielfälti-
gen Anregungen sowie für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken wir uns. Ferner gilt unser Dank auch 
den Damen und Herren der Vertreterversammlung für 
die gute Zusammenarbeit.
 
Abschließend danken wir unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihr persönliches Engagement und die 
gute Zusammenarbeit, die Grundlage für das gute Jah-
resergebnis 2025 waren.

Bremerhaven. 09.04.2026

Der Vorstand: Uwe Stramm, Bernd Pietsch



Jahresabschluss
Bilanz zum 31. Dezember 2025
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Geschäftsjahr
EUR

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

15.329,20 3,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten
2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit  
Geschäfts- und anderen Bauten
3. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten
4. Technische Anlagen und Maschinen
5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
6. Anlagen im Bau
7. Bauvorbereitungskosten
8. Geleistete Auszahlungen

66.403.273,65

761,31
607.873,47

49.351,08
253.659,41
169.947,44
123.796,94
29.640,30 67.638.303,60

66.772.637,93

761,31
607.873,47

25.032,76
321.168,37

0.00
61.143,76

0,00

III. Finanzanlagen
1. Sonstige Ausleihungen
2. Andere Finanzanlagen

0,00
500,00 500,00

0,00
0,00

Anlagevermögen insgesamt 67.654.132,80

B. Umlaufvermögen

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte
1. Unfertige Leistungen
2. Andere Vorräte

5.121.221,31
1.410,15 5.122.631,46

4.997.531,74
0,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Vermietung
2. Forderungen aus Verkauf von Grundstücken
3. Sonstige Vermögensgegenstände

207.366,40
0,00

146.381,57 353.747,97

134.993,93
0,00

271.690,30

III. Flüssige Mittel und Bausparguthaben
1. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und 
Schecks
2. Bausparguthaben

1.589.285,19
248.441,05 1.837.726,24

990.562,21
158.089,31

C. Rechnungsabgrenzungsposten

1. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 23.052,17 21.496,39

Bilanzsumme 74.991.290,64 74.363.484,48

AKTIVA
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EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

A. Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben
1. der mit Ablauf des Geschäftsjahres
ausgeschiedenen Mitglieder
2. der verbleibenden Mitglieder
3. aus gekündigten Geschäftsanteilen
Rückständige, fällige Einzahlungen
auf Geschäftsanteile: 31.274,91 EUR

258.315,19
4.886.875,09

25.654,28 5.170.844,56

257.113,69
4.748.569,75

10.568,00

II. Ergebnisrücklage
1. Gesetzliche Rücklage
davon aus Jahresüberschuss Geschäftsjahr eingestellt:
101.741,17 EUR
2. Andere Ergebnisrücklagen
davon aus Jahresüberschuss Geschäftsjahr eingestellt:
770.000,00 EUR

3.800.458,53

17.743.753,34 21.544.211,87

3.698.717,36

16.973.753,34

III. Bilanzgewinn
1. Jahresüberschuss
2. Einstellungen in Ergebnisrücklagen

1.014.114,53
-871.741,17 142.373,36 140.348,16

Eigenkapital insgesamt 26.857.429,79

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
2. Steuerrückstellungen
3. Sonstige Rückstellungen

4.697.305,00
12.132,50

344.175,09 5.053.612,59

4.820.363,00
8.967,50

249.171,99

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
2. Erhaltene Anzahlungen
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
a) Verbindlichkeiten aus Vermietung
b). Verbindlichkeiten aus anderen Lieferungen und Leistungen
4. Sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern: 56.833,10 EUR

35.765.033,73

452.137,04
95.128,32

Bilanzsumme 74.991.290,64 74.363.484,48

     

PASSIVA

(22.316,56)

(612.000,00)

83.929,98

(59.586,15)

153.333,67

25.829.070,30

6.506.545,91 6.380.362,00

238.569,69
651.541,40

261.403,26

36.032.104,93

43.080.248,26
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EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

1. Umsatzerlöse
a) aus der Bewirtschaftungstätigkeit
b) aus anderen Lieferungen und Leistungen
2. Erhöhung oder Verminderung
des Bestandes an unfertigen Leistungen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge
5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen
a) Aufwendungen für Bewirtschaftungstätigkeit

17.378.657,54
31.114,60

123.689,57
93.309,34

325.345,08

8.095.138,60

16.550.509,32
30.030,25

263.524,54
105.164,48
252.122,64

7.310.247,31

Rohergebnis 9.856.977,53 9.891.103,92

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.783.104,94

b) soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und Unterstützung
davon für Altersversorgung: 744.574,07 EUR

742.853,26 2.525.958,20 1.116.964,73

7. Abschreibungen  
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

4.283.479,98
888.631,69

3.999.190,87
856.937,82

9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen: 5.121,00 EUR

12.508,78 12.528,78
760.303,90

10.477,77
778.839,44

12. Steuern vom Einkommen und Ertrag 23.961,43 16.837,61

13. Ergebnis nach Steuern 1.387.171,11 1.379.688,91

14. Sonstige Steuern 373.056,58 373.056,58 543.410,77

15. Jahresüberschuss 1.014.114,53 836.278,14

16. Einstellungen aus dem Jahresüberschuss
a) in die gesetzliche Rücklage
b) in andere Ergebnisrücklagen

-101.741,17
-770.000,00

-83.929,98
-612.000,00

Bilanzgewinn 142.373,36 140.348,16

      

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

1.753.122,31

(744.574,07)

39.602,00

20,0020,00



A. Allgemeine Angaben
 
Die Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG hat ihren Sitz 
in Bremerhaven und ist eingetragen in das Genossenschafts-
register beim Amtsgericht Bremen (Reg Nr.: GnR 107 BHV). Die 
Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Vorschrif- 
ten des deutschen Handelsgesetzbuches (HGB).

Dabei finden die einschlägigen gesetzlichen Regelungen für 
Genossenschaften und die Satzungsbestimmungen ebenso 
wie die Verordnung über die Gliederung des Jahresabschlus-
ses von Wohnungsunternehmen (JAbschlWUV) Beachtung.

Im Anhang wurden auch jene Angaben aufgenommen, die 
auf Grund eines Wahlrechts nicht in die Bilanz oder in die
GuV aufgenommen wurden. Die ausgeübten Wahlrechte 
sind jeweils bei den einzelnen Posten der Bilanz und GuV im
Anhang dargestellt.

B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden

Anhang des Jahresabschlusses 2025

Bei Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-
rechnung wurden folgende Bilanzierungs- und Bewer- 
tungsmethoden angewandt:

Bewertung Anlagevermögen

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden zu 
fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungskosten be- 
wertet. Herstellungskosten für Neubaumaßnahmen wer-
den zu Vollkosten bewertet. Fremdkapitalzinsen während 
des Herstellungszeitraumes werden aktiviert. In die Her-
stellungskosten für Modernisierungen werden anteilige 
Verwaltungskosten eingerechnet. In der Position „Unfertige 
Leistungen“ sind 5.121.221,31 EUR (Vorjahr 4.997.531,74 EUR) 
noch nicht abgerechnete Betriebskosten enthalten.

In der Position „Sonstige Vermögensgegenstände“ sind 
keine Beträge größeren Umfangs enthalten, die erst nach 
dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen.

In der Position „Anlagen im Bau“ ist der Umbau des 
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Rücklagenspiegel 
 
Rückstellungen für Pensionen wurden gemäß Sachver-
ständigengutachten nach dem Teilwertverfahren unter 
Berücksichtigung von zukünftigen Entgelt- und Renten-
anpassungen sowie den zugrundeliegenden Richttafeln 
2018G von Prof. Dr. Klaus Heubeck errechnet. Die Be-
wertung erfolgte nach versicherungsmathematischen 
Grundsätzen und dem von der Deutschen Bundesbank er-
mittelten Abzinsungssatz von 2,06 %. Zur Ermittlung des 
Erfüllungsbetrages wurde eine Lohn- und Gehaltssteige-
rung von 3,0 % und ein Rententrend von 2,2 % angesetzt.

Aufgrund der Änderung des § 253 Absatz 6 Satz 1 HGB 
wurde bei der Durchschnittsbetrachtung für die Ermittlung 
des Zinssatzes bei der Bewertung von Altersversorgungsver-
pflichtungen nicht mehr auf die vergangenen sieben, son-

dern auf die vergangenen zehn Geschäftsjahre abgestellt.

Bei den Rückstellungen für Altersvorsorgeverpflichtungen 
besteht zwischen dem Ansatz der Rückstellungen nach 
Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen Markt-
zinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren und 
dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe des ent-
sprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den 
vergangenen sieben Geschäftsjahren im Geschäftsjahr ein 
Unterschiedsbetrag in Höhe von - 81.362,00 EUR.

Bei der Position Rückstellungen für Pensionen, die rechtlich 
vor dem 01.01.1987 begründet wurden, bestand ein Bilanzie-
rungswahlrecht, das ausgeübt wurde.

Erstmalig sind Erstattungsansprüche von Nutzern mit 
Gasetagenheizungen durch das CO2KostAufG sachgerecht 
berücksichtigt worden.

Waschhauses Wittekindstraße in Bremerhaven zu einer 
künftigen Heizzentrale für die umliegenden genossen-
schaftlichen Wohnanlagen erfasst.
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Prüfungskosten 	 34.000,00 EUR
Interne Jahresabschlusskosten	 15.000,00 EUR
Kosten Steuerberater 	 20.000,00 EUR
Urlaubsansprüche 		  2.720,00 EUR
Hausbewirtschaftung		  166.019,13 EUR
Erstattung CO2 Abgabe	 104.233,03 EUR

In den Verbindlichkeiten sind keine Beträge größeren Um- 
fangs enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag 
rechtlich entstehen.

Bewertung Umlaufvermögen

Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens werden 
höchstens mit den Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten bewertet. Alle erkennbaren Risiken wurden durch 
Einzelabschreibungen oder Pauschalwertberichtigungen 
berücksichtigt. Bei gleichartigen Gegenständen des Vor-
ratsvermögens wird unterstellt, dass die zuerst ange-
schafften Bestände auch zuerst verbraucht wurden.

Verbindlichkeiten (Schuldposten) werden mit ihrem Er-
füllungsbetrag bewertet.

Zum Stichtag bestehen Forderungen gegen den Vorstand 
in Höhe von 29.226,31 EUR. Diese Forderungen setzen 
sich zusammen aus vorzeitigen Auszahlungen an Mit-
glieder in Höhe der Geschäftsguthaben.

Abschreibungen

Die planmäßigen Abschreibungen auf abnutzbare Gegen-
stände des Anlagevermögens werden wie folgt vorgenom-
men: Immaterielle Vermögensgegenstände unter Zugrun-
delegung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer linear 
mit 20 %. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
mit Wohnbauten sowie Grundstücke mit Geschäfts- und 
anderen Bauten, sowie die hierauf entfallenden Moderni-
sierungen, entsprechend der voraussichtlichen betriebs-
gewöhnlichen Nutzungsdauer der Gebäude von überwie-
gend 80 Jahren; in begründeten Einzelfällen bis 120 Jahre.
Nach umfangreichen Modernisierungsarbeiten erfolgt 
eine Neueinschätzung der Nutzungsdauer. Maschinen 
sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung unter Zugrun-
delegung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer linear 
mit 10 % bis 33 %.

Geringwertige Wirtschaftsgüter werden in Anlehnung an 
steuerrechtliche Vorschriften abgeschrieben.

Bestand am
31.12.2024

EUR

Einstellung aus
dem  

Bilanzgewinn
des Vorjahres

EUR

Einstellung aus
dem Jahresüber-

schuss des
Geschäftsjahres

EUR

Entnahme
für das

Geschäftsjahr

EUR

Bestand am
31.12.2025

EUR

Ergebnisrücklage

gesetzliche Rücklage 3.698.717,36 0,00 101.741,17 0,00 3.800.458,53

Bauerneuerungsrücklage 626.000.00 0,00 0.00 -626.000,00 0,00

andere Ergebnisrücklagen 16.347.753,34 0,00 770.000,00 626.000,00 17.743.753,34

20.672.470,70 0,00 871.741,17 0,00 21.544.211,87

      

RÜCKLAGENSPIEGEL

In den „Sonstigen Rückstellungen“ sind folgende Rück- 
stellungen mit einem nicht unerheblichen Umfang  
enthalten:
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C. Erläuterungen zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Anschaffungs- und Herstellungskosten (AK/HK)

AK/HK
01.01.2025

EUR

Zugänge

EUR

Abgänge

EUR

Umbuchungen 
+/-

EUR

Zuschreibungen
   

EUR

AK/HK
31.12.2025

EUR

Immaterielle
Vermögensgegenstände 4.464,71 18.564,00 1.131,88 0,00 0,00 21.896,83

Sachanlagen

Grundstücke und
grundstücksgleiche
Rechte mit Wohnbauten 165.338.627,26 3.831.438,64 6.542,45 0,00 0,00 169.163.523,45

Grundstücke und
grundstücksgleiche
Rechte mit Geschäfts - und
anderen Bauten 20.485,55 0,00 0,00 0,00 0,00 20.485,55

Grundstücke und
grundstücksgleiche
Rechte ohne Bauten 607.873,47 0,00 0,00 0,00 0,00 607.873,47

Technische Anlagen und
Maschinen 94.937,97 31.607,57 1.238,89 4.963,61 0,00 130.270,26

andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 1.012.889,15 11.183,50 4.375,84 0,00 0,00 1.019.696,81

Anlagen im Bau 0,00 169.947,44 0,00 0,00 0,00 169.947,44

Bauvorbereitungskosten 61.143,76 62.653,18 0,00 0,00 0,00 123.796,94

Geleistete Anzahlungen 0,00 29.640,30 0,00 0,00 0,00 29.640,30

Sachanlagen gesamt 167.135.957,16 4.136.470,63 12.157,18 4.963,61 0,00 171.265.234,22

Finanzanlagen

Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Andere Finanzanlagen 500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 500,00

Finanzanlagen gesamt 500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 500,00

Anlagevermögen insgesamt 167.140.921,87 4.155.034,63 13.289,06 4.963,61 0,00 171.287.631,05

      

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS



Abschreibungen

Änderung der Abschreibungen in 
Zusammenhang mit...

kumulierte Abschreibungen 
01.01.2025 

 
EUR

Abschreibungen 
des GJ 

EUR

Zugängen/
Zuschrei- 

bungen
EUR

Abgängen

EUR

Umbuchun-
gen 

EUR

kumulierte 
Abschreibungen

31.12.2025
EUR

Buchwert
31.12.2025

EUR

Buchwert 
01.01.2025

EUR

4.461,71 3.237,80 0,00 1.131,88 0,00 6.567,63 15.329,20 3,00

98.565.989,33 4.194.260,47 0,00 0,00 0,00 102.760.249,80 66.403.273,65 66.772.637,93

19.724,24 0,00 0,00 0,00 0,00 19.724,24 761,31 761,31

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 607.873,47 607.873,47

69.905,21 7.289,25 0,00 1.238,89 4.963,61 80.919,18 49.351,08 25.032,76

691.720,78 78.692,46 0,00 4.375,84 0,00 766.037,40 253.659,41 321.168,37

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 169.947,44 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 123.796,94 61.143,76

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 29.640,30 0,00

99.347.339,56 4.280.242,18 0,00 5.614,73 4.963,61 103.626.930,62 67.638.303,60 67.788.617,60

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 500,00 500,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 500,00 500,00

99.351.801,27 4.283.479,98 0,00 6.746,61 4.963,61 103.633.498,25 67.654.132,80 67.789.120,60

       

25 | ANHANG

Abschreibungen

Änderung der Abschreibungen in 
Zusammenhang mit...

kumulierte Abschreibungen 
01.01.2025 

 
EUR

Abschreibungen 
des GJ 

EUR

Zugängen/
Zuschrei- 

bungen
EUR

Abgängen

EUR

Umbuchun-
gen 

EUR

kumulierte 
Abschreibungen

31.12.2025
EUR

Buchwert
31.12.2025

EUR

Buchwert 
01.01.2025

EUR

4.461,71 3.237,80 0,00 1.131,88 0,00 6.567,63 15.329,20 3,00

98.565.989,33 4.194.260,47 0,00 0,00 0,00 102.760.249,80 66.403.273,65 66.772.637,93

19.724,24 0,00 0,00 0,00 0,00 19.724,24 761,31 761,31

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 607.873,47 607.873,47

69.905,21 7.289,25 0,00 1.238,89 4.963,61 80.919,18 49.351,08 25.032,76

691.720,78 78.692,46 0,00 4.375,84 0,00 766.037,40 253.659,41 321.168,37

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 169.947,44 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 123.796,94 61.143,76

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 29.640,30 0,00

99.347.339,56 4.280.242,18 0,00 5.614,73 4.963,61 103.626.930,62 67.638.303,60 67.788.617,60

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 500,00 500,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 500,00 500,00

99.351.801,27 4.283.479,98 0,00 6.746,61 4.963,61 103.633.498,25 67.654.132,80 67.789.120,60

       

Buchwerte
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Die Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr stellen sich wie folgt dar:

Die Fristigkeiten der Verbindlichkeiten sowie die zur Sicher- 
heit gewährten Pfandrechte o. ä. Rechte stellen sich wie 
folgt dar:

insgesamt

EUR (Vorjahr) EUR

Forderungen aus
Vermietung

207.366,30 106.205,53 94.523,70

Forderungen aus
dem Verkauf von 
Grundstücken

0.00

Sonstige Vermögens-
gegenstände

146.381,57 - -

Gesamtbetrag 353.747,87 106.205,53 94.523,70

      

FORDERUNGEN

VERBINDLICHKEITEN

insgesamt davon

Restlaufzeit gesichert

EUR

bis zu 1 Jahr 

EUR

über
1 bis 5 Jahre

EUR

über 5 Jahre

EUR EUR
Art der 

Sicherung

Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten

35.765.033,73
(36.032.104,93)

2.741.683,32
(2.783.014,87)

12.492.839,54
(12.439.489,73)

20.030.270,74
(20.308.880,85)

35.264.793,60
(35.531.385,45)

Grundpfandrecht

Erhaltene
Anzahlungen

6.506.545,91
(6.380.362,00)

6.506.545,91
(6.380.362,00)

Verbindlichkeiten
aus Vermietung

261.403,26
(238.569,69)

261.403,26
(238.569,69)

Verbindlichkeiten aus anderen
Lieferungen und Leistungen

452.137,04
(651.541,40)

452.137,04
(651.541,40)

Sonstige Verbindlichkeiten 95.128,32
(153.333,67)

85.248,42
(142.701,55)

0,00
(0,00)

9.879,90
(10.632,12)

Gesamtbetrag 43.080.248,26
(43.455.911,69)

10.047.017,95
(10.196.189,51)

12.492.839,54
(12.439.489,73)

20.040.150,64
(20.319.512,97)

35.264.793,60
(35.531.385,45)

      

davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als 1 Jahr

EUR

(Klammer = Vorjahr)



Sonstige Angaben

Es bestehen keine, nicht in der Bilanz ausgewiesene oder 
vermerkte finanzielle Verpflichtungen, die für die Beur-
teilung der Finanzlage von Bedeutung sind.

Offene Bauaufträge, in Höhe von ca. 300.000,00 EUR, 
werden im folgenden Geschäftsjahr beendet.

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder haben 
sich im Geschäftsjahr vermehrt um 138.305,34 EUR.

Gemäß § 18 der Satzung der Wohnungsgenossenschaft 
Bremerhaven eG haben die Mitglieder auch im Falle der  
Insolvenz der Genossenschaft keine Nachschüsse zu leisten. 
Sie haften der Genossenschaft mit den übernommenen 
Geschäftsanteilen.

Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes

Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft
in Niedersachsen und Bremen e. V.
Leibnizufer 19, 30169 Hannover

Mitgliederbewegung

Anfang 2025 				               4.428
Zugang 2025 		    		                 305
Abgang 2025 		   		               -285
Ende 2025 				               4.448

Aufsichtsrat:

•	 Torben Wiemken, Bankkaufmann, Vorsitzender
•	 Melanie Nowoczyn-Yurt, Immobilienkauffrau, Stellver-

tretende Vorsitzende
•	 Michaela Krause, Verwaltungsangestellte
•	 Wilfried Duck, Pensionär (bis 19.06.2025)
•	 Patricia Schomacker, Verwaltungsangestellte
•	 Gabriele Wiemken, Zahnarzthelferin 
•	 Dieter Lesch, Soldat 

Gewinnverwendungsvorschlag:

Gemäß Gesetz und Satzung werden von dem Jahresüber-
schuss 2025 in Höhe von 1.014.114,53 EUR die Beträge von 
101.741,17 EUR in die gesetzliche Rücklage und 770.000,00 EUR 
in die anderen Ergebnisrücklagen eingestellt.

Der Vertreterversammlung soll vorgeschlagen werden, 
den ausgewiesenen Bilanzgewinn von 142.373,36 EUR als 
Gewinnanteil(= 3 %) auf die am 01.01.2025 vorhandenen 
Geschäftsguthaben an die Mitglieder der Genossenschaft 
auszuschütten.

Bremerhaven, 09. April 2026

Der Vorstand

Uwe Stramm, Bernd Pietsch

Vollbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte

Kaufmännische
Mitarbeiter

13 5

Technische
Mitarbeiter

7 4

Auszubildende 1 -

Gesamt 21 9

      		

DIE ZAHL DER IM GESCHÄFTSJAHR DURCHSCHNITT-
LICH BESCHÄFTIGTEN ARBEITNEHMER 
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Vorstand:

•	 Dipl.-Volkswirt Uwe Stramm, Geschäftsführer,  
Vorsitzender

•	 Bernd Pietsch, Pensionär

Prokura:

•	 Michael Mayer, Bilanzbuchhalter (IHK)
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Bericht des Aufsichtsrates

Die Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG – einer 
der großen Anbieter für Mietwohnungen im Stadtgebiet 
von Bremerhaven – ist in einem dynamischen wohnungs-
wirtschaftlichen Umfeld in vielfältiger Hinsicht gefordert. 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2025 standen im originä-
ren Geschäfts- und Tätigkeitsfeld neben den turnusmä-
ßigen Instandsetzungsmaßnahmen auch umfangreiche 
Wohnungsmodernisierungen im Fokus. Im Hinblick auf 
die konsequente Entwicklung des genossenschaftlichen 
Wohnungsbestands und zur Steigerung der Attraktivität 
von Quartieren wurden darüber hinaus auch Komplettmo-
dernisierungen durchgeführt.

Zu den strategischen Leitgedanken der Genossenschaft ge-
hört die nachhaltige und dauerhafte Versorgung ihrer Mit-
glieder mit gutem, modernem und sozial verantwortbarem 
Wohnraum. Dementsprechend ist das unternehmerische 
und soziale Handeln der Genossenschaft von Langfristig-
keit und Kontinuität geprägt.

Zusammenarbeit mit dem Vorstand

Der Aufsichtsrat der Wohnungsgenossenschaft Bremer-
haven eG hat im abgelaufenen Berichtsjahr die ihm nach 
Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung übertragenen 
Aufgaben erfüllt und die erforderlichen Beschlüsse sorg-
fältig und verantwortungsbewusst gefasst. Ziel war es, die 
wirtschaftliche Stabilität, die nachhaltige Bewirtschaftung 
des Immobilienbestands sowie die Wahrung der Mitglie-
derinteressen zu überwachen und zu fördern.

Insgesamt hat der Aufsichtsrat die im Jahr 2025 getroffe-
nen Entscheidungen, Maßnahmen und Planungen konst-
ruktiv und kritisch begleitet und sich mit den bestehenden 
und zukünftigen Herausforderungen der Genossen-
schaft intensiv auseinandergesetzt. Im Geschäftsjahr 
2025 standen neben der kontinuierlichen strategischen 
Weiterentwicklung der Genossenschaft insbesondere 
die Verbesserung der Vermietungssituation und unver-
ändert – schwerpunktmäßig – der sukzessive Abbau des 
strukturellen Leerstands der Genossenschaft im Fokus der 
Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat.
Diese – ausgewählten – Kennzahlen zeigen eine insge-
samt stabile wirtschaftliche Lage und ein solides Kosten-
bewusstsein. Die niedrige Leerstandsquote belegt die 
kontinuierlich gute Bestandsbewirtschaftung. Das Ge-
schäftsmodell der WoGe Bremerhaven hat sich insge- 
samt als solide und tragfähig erwiesen.

Die Liefer- und Personalengpässe bei Baumaterialien und 
Handwerkern, dass sich stark verändernde Zinsniveau, 
die anhaltenden Herausforderungen im Zusammenhang 
mit dem Ukraine-Krieg (Wohnraum für Flüchtlinge) und 
der strukturelle Leerstand werden neben dem Megatrend 
Nachhaltigkeit (Klimaneutralität des Wohnungsbestands) 
und der Berücksichtigung von Mitgliederinteressen die 
Zusammenarbeit der Gremien in den kommenden Jahren 
prägen und beeinflussen.

Der Vorstand ist seinen Informationspflichten gegenüber 
dem Aufsichtsrat uneingeschränkt nachgekommen und 
hat diesen anhand von mündlichen und schriftlichen 
Berichten über die Unternehmensplanung, die aktuelle 
wirtschaftliche Lage und Entwicklung der Genossenschaft 
sowie über wesentliche Einzelvorgänge unterrichtet. 
Darüber hinaus wurde der Aufsichtsrat über alle grundle-
genden Fragen zur Geschäftspolitik und zur strategischen 
Ausrichtung der Genossenschaft ausführlich informiert.

Geschäftspolitische Entscheidungen, die die Zustimmung 
oder Genehmigung des Aufsichtsrates erfordern, wurden 
gemeinsam mit dem Vorstand erörtert und jeweils ge-
sondert beschlossen. 

Außerhalb der Sitzungen des Aufsichtsrates wurde der 
Aufsichtsratsvorsitzende in regelmäßigen und anlassbe-
zogenen Terminen über die Geschäftslage nebst Risiken 
sowie relevante Einzelthemen informiert.
Die Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat 
ist stets konstruktiv und vertrauensvoll. 

2025 2024

Eigenkapitalquote 35,8 % 34,7 %

Verschuldungsquote 47,7 % 48,5 %

Leerstandsquote 2,9 % 2,7 %

Durchschnittliche Nut-
zungsgebühr pro qm

5,47 EUR 5,27 EUR

Instandhaltungen pro qm 1,30 EUR 1,11 EUR

Mitglieder 4.448 4.428

      		

AUSGEWÄHLTE WIRTSCHAFTLICHE KENNZAHLEN  
IM ÜBERBLICK
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Gremiensitzungen

Im Jahr 2025 fanden insgesamt 10 gemeinsame Sitzungen 
zwischen Aufsichtsrat und Vorstand statt. In den Sitzungen 
unterrichtete der Vorstand anhand von mündlichen und 
schriftlichen Berichten über die aktuelle wirtschaftliche 
Lage und Entwicklung der Genossenschaft. Des Weiteren 
hat der Aufsichtsrat innerhalb von Begehungen ausge-
wählte Bestandsobjekte der WoGe Bremerhaven besichtigt. 
Hierbei erfolgte die Begutachtung von modernisierungsbe-
dürftigen und bereits modernisierten Wohnungen. Ferner 
wurden schwerpunktmäßig Objekte besichtigt, bei denen 
Komplettmodernisierungen bzw. wesentliche Instand-
haltungsmaßnahmen (inkl. Neubauprojekte) geplant bzw. 
bereits durchgeführt wurden.
 
Darüber hinaus wurde im Berichtsjahr 2025 das Ausschrei-
bungs- und Bewerbungsverfahren zur altersbedingten 
Nachfolgeregelung unseres hauptamtlichen Vorstandsvor-
sitzenden eigenständig erarbeitet, vorbereitet und ge-
startet. Der Auswahlprozess wurde im ersten Quartal 2026 
erfolgreich abgeschlossen.

Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrates hat 2025 einmal 
getagt. Gegenstand der Beratung waren die Erörterung und 
Prüfung des Jahresabschlusses 2024. Die ordentliche Vertre-
terversammlung 2025 wurde form- und fristgerecht abgehal-
ten. Die Versammlung fasste zu allen Tagesordnungspunkten 
die notwendigen Beschlüsse und nahm die Berichte des 
Vorstandes und Aufsichtsrates zustimmend zur Kenntnis. 
Vorstand und Aufsichtsrat erhielten Entlastung.
 
Die gesetzliche Prüfung wurde durch den Verband der 
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft in Niedersachsen 
und Bremen e.V. (vdw) durchgeführt. Geprüft wurde der 
Jahresabschluss per 31.12.2024 unter Einbeziehung des 
Lageberichts sowie die Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts-
führung. Die uneingeschränkte Prüfungsbescheinigung 
wurde erteilt.

Der Aufsichtsrat befasste sich in seiner Sitzung am 
27.04.2026 eingehend mit dem vom Vorstand aufgestellten 
Jahresabschluss zum 31.12.2025. Hierbei wurde neben der Bi-
lanz auch die Gewinn- und Verlustrechnung, der Bericht zur 
Lage der Genossenschaft, der Anhang sowie der Vorschlag 
zur Verwendung des Bilanzgewinns erörtert. Der Aufsichts-
rat stimmt dem aufgestellten Jahresabschluss zu und gibt 
der Vertreterversammlung folgende Empfehlungen: 

•	 Annahme des Geschäfts- und Lageberichts des Vor-
standes 

•	 Feststellung des Jahresabschlusses per 31.12.2025 
•	 Zustimmung zur Verwendung des Bilanzgewinns für 

das Geschäftsjahr 2025
•	 Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2025

Dank

Die Bemühungen und Maßnahmen zur Verstetigung der 
wirtschaftlichen Stabilität unserer Genossenschaft hatten 
im abgelaufenen Berichtsjahr spürbaren Erfolg.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand für die vertrauens-
volle Zusammenarbeit sowie den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihr Engagement. Ebenso gilt unser Dank 
den Vertreterinnen und Vertretern der Genossenschaft 
für ihre aktive Beteiligung, ihr Interesse an der genossen-
schaftlichen Idee und ihre Unterstützung.
 
Die wirtschaftliche und soziale Stabilität der WoGe 
Bremerhaven bleibt oberstes Ziel unseres gemeinsamen 
Handelns.
 
Bremerhaven, 27.04.2026 

Für den Aufsichtsrat

Torben Wiemken, Aufsichtsratsvorsitzender



Bestand
zum 31. Dezember 2025
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Häuser Wohnungen Garagen Sonstiges

Adolfstraße
17, 19, 21, 22, 24, 26

6 45 12 -

Alfred-Balzer-Straße
2, 3, 4, 6, 8, 10

5 42 12 -

Allmersstraße
1, 3 2 16 17 -

Am Lister Tief
43, 61, 63, 65, 67, 69, 71, 76, 84, 86, 88, 90, 92, 94 14 51 - -

Am Oberhamm
67, 69, 71, 73, 75, 77, 79, 81, 83, 85, 87, 94, 96, 98, 100, 
102, 104

17 89 49 -

Am Skagerrak
53, 55, 57, 59, 61, 63, 65, 67, 69, 71, 73, 75, 77, 79, 81, 83, 
85, 87, 89, 91, 93, 95, 97, 99

24 48 - -

Am Twischkamp
11, 13, 15

3 23 - -

Anholtstraße
1, 1 a, 2, 2 a, 3, 3 a, 4, 4 a, 5, 5 a, 6, 6 a, 7, 8, 9, 10

16 24 - -

Apenrader Straße
11 a 1 6 - -

Batteriestraße
19, 21, 23, 49, 51, 53, 55 7 52 10 -

Bergstraße
2, 4, 6, 7 4 40 - -

Borriesstraße
9, 15 a, 22, 24

4 28 3 3

Buchtstraße
46, 48, 50, 50 a 4 26 - -

Bürgermeister-Kirschbaum-Platz
1, 2, 3, 4, 5, 6 4 41 - 1

Bütteler Straße
13, 14, 15, 16, 17, 18, 20, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 
31, 33

18 145 12 -

      

BESTAND

Straße / Hausnummer
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Häuser Wohnungen Garagen Sonstiges

Bussestraße
3, 5, 6, 7, 8, 9, 19, 22 a, 22 b, 23

10 100 26 -

Carl-Schurz-Platz
1, 2, 3, 4, 5, 6 6 6 - -

Dionysiusstraße
10 1 7 10 -

Düppelstraße
15, 17, 19

3 24 - -

Eisenbahnstraße
14, 16, 18, 20, 22

5 52 - -

Elsässer Straße
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 16, 18

15 136 21 1

Forbacher Straße
1, 2, 3

3 29 - -

Finkenwärderstraße
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12

12 28 6 -

Friedrich-Ebert-Straße
5, 76, 78, 80, 82, 84, 86, 87, 88, 89, 91 11 88 19 9

Friedrichstraße
28, 30 2 11 6 -

Fritz-Reuter-Straße
10, 29, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 44, 
46, 48, 50, 52

19 160 12 1

Gagelstraße
5

1 6 3 -

Goethestraße
33, 86 2 46 10 -

Grashoffstraße
46 1 8 - -

Großer Blink
9, 11 2 12 6 -

Heidacker
1, 3, 5, 7

4 33 20 1

BESTAND

Straße / Hausnummer
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Häuser Wohnungen Garagen Sonstiges

Helgoländer Straße
2, 4, 66, 68, 70, 72, 73, 74, 75, 79, 81, 83, 85, 87, 89 a, 
89 b, 91 a, 91 b

18 91 15 -

Hinrich-Schmalfeldt-Straße
18, 19, 20, 23 4 58 9 3

Hökerstraße
13, 14, 15, 16

4 40 - -

Hohenstaufenstraße
36

1 4 - -

Husumer Weg
2, 4

2 8 - -

Isländer Platz
1, 3, 5

3 6 1 5

Jacobistraße
29, 31

2 18 - -

Jahnstraße
17, 19, 19 a, 21, 38 a, 38 b, 38 c, 46, 48, 50 10 87 13 -

Johannesstraße
25, 27, 29, 32, 34, 36, 38 7 49 - -

Kleiner Blink
31, 33, 35, 37, 39, 41 6 26 - -

Klopstockstraße
12, 14, 16

3 23 - -

Krüselstraße
4, 24, 28 3 27 - -

Krumme Straße
3 1 6 8 -

Krummenacker
44, 46, 48, 50 4 32 - -

Langener Landstraße
21, 23, 31, 33, 39, 39 a, 41, 55, 57, 59, 61, 63 12 83 15 -

      

BESTAND

Straße / Hausnummer
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Häuser Wohnungen Garagen Sonstiges

Lindenallee
13, 15

2 12 6 -

Lothringer Straße
26, 28, 32

3 14 - -

Metzer Straße
1, 3, 5 3 25 - -

Mushardstraße
10, 12

2 15 6 -

Myslowitzer Straße
1, 3, 5, 7

4 48 14 -

Neuelandstraße
72, 74

2 15 - -

Nelly-Sachs-Straße 
4, 5, 6, 7

4 32 17 -

Neue Straße
8, 29, 31, 33

4 24 - -

Nordstraße
29, 33, 35, 37 4 30 - -

Parkstraße
21, 23 2 9 9 -

Potsdamer Straße
49, 51, 55, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 64 10 79 - -

Raabestraße
12

1 9 - -

Ringstraße
130 a, 130 b, 130 c, 138, 140, 142 6 30 - -

Rostocker Straße
1, 3, 5, 7 4 16 8 -

Sachsenstraße
26, 27, 28, 30 3 9 - 2

Schillerstraße
94, 96, 98 3 32 - -

      

BESTAND

Straße / Hausnummer
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Häuser Wohnungen Garagen Sonstiges

Schönianstraße
25, 27

2 12 7 -

Soltauer Straße
15

1 6 - -

Spadener Straße
155, 155 a 2 10 6 -

Spichernstraße
3, 5

2 18 - -

Straßburger Platz
2

1 12 - -

Süderwürden
2, 4, 6, 8

4 31 - -

Sylter Weg
1, 3, 5, 7, 9

5 20 16 2

Talstraße
8, 10, 12

3 34 13 -

Twischlehe
4, 6 2 10 - -

Voßstraße
1, 3, 5 3 41 - -

Weißenburger Straße
15, 16, 17, 19, 26 5 43 - -

Werkstraße
5, 14, 16, 18, 20

5 37 6 2

Westermannsgang
2 1 7 - -

Wismarer Straße
3, 5, 6, 7, 9, 11, 13, 15 8 86 21 -

Wittekindstraße
12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 20 8 60 6 2

Wurster Straße
108, 110 2 20 - -

Gesamt 417 2.826 450 32

      

BESTAND

Straße / Hausnummer



Wohnungsgenossenschaft
Bremerhaven eG 

Friedrich-Ebert-Straße 5
27570 Bremerhaven

Telefon 0471 92600 - 1
Telefax 0471 92600 - 99 
 
info@woge-bremerhaven.de
www.woge-bremerhaven.de


